
 
Hans-Frankenthal-Preis 
2022

Einladung zur Preisverleihung
Am Donnerstag, 13. Oktober, 19 Uhr, findet die Verleihung des 
Hans-Frankenthal-Preises 2022 statt.

Den Hans-Frankenthal-Preis 2022 erhält die Initiative Lelka&Mania für das Projekt 
Gedenkbibliothek Esther Bejarano.

Zunächst wollen wir mit einem kleinen Beitrag an die musikalische Biografie von Esther 
Bejarano erinnern, anschließend werden die Preisträger_innen in einer Laudatio gewür-
digt und stellen ihre Arbeit vor. Musik: Joram Bejarano und Lina Beckmann.

Der Lichthof ist barrierefrei über den Haupteingang der Staats- und Universitäts-
bibliothek Carl von Ossietzky, Von-Melle-Park 3, 20146 Hamburg, erreichbar. Für die 
Preisverleihung wird auch der Haupteingang zum Altbau an der Grindelallee geöffnet.  
Der Eintritt ist frei. 

Preisverleihung
13. Oktober 2022 
19 Uhr 
Lichthof der Stabi

Lelka&Mania ist eine offene Gruppe, die jungen Menschen einen Freiraum ermöglicht, um sich politisch weiter 
zu bilden und gemeinsam politische Projekte zu organisieren. Sie will den Kampf für eine antifaschistische 
und gerechte Gesellschaft weiterführen. Mit der Gedenkbibliothek soll ein Ort geschaffen werden, an dem 
die Auseinandersetzung mit Geschichte und Literatur aktiv geführt werden kann.  Das tesch als Jugend- und 
Stadtteilhaus, in das besonders junge Menschen kommen, bietet einen besonderen Rahmen. sich mit Themen 
wie der Geschichte des Nationalsozialismus auseinander zu setzen.
Der Stiftungsrat der Stiftung Auschwitz-Komitee hat sich für dieses Projekt entschieden, weil die Arbeit der Ini-
tiative in besonders gelungener Art und Weise die Erinnerung an die im letzten Jahr verstorbene Überlebende 
der Konzentrationslager Auschwitz und Ravensbrück, Esther Bejarano, mit einem von und für junge Menschen 
getragenen in die Zukunft weisenden Konzept verbindet. Esther Bejaranos umfangreicher Nachlass soll gut 
nutzbar aufbereitet einem breiten Publikum zur Verfügung gestellt werden.

Hans Frankenthal bei Protesten gegen die 
„I.G. Farbenindustrie AG in Abwicklung“, 
1999.

http://www.stiftung-auschwitz-komitee.de
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n Stiftung Auschwitz-Komitee 
Stiftung des Bürgerlichen Rechts

c/o Kanzlei 49 • Rechtsanwalt Klingner 
Budapester Straße 49 • 20359 Hamburg

kontakt@stiftung-auschwitz-komitee.de 
www.stiftung-auschwitz-komitee.de

https://dasversteckspiel.de/
https://www.lizaruft.com/
http://www.gedenken-in-harburg.de/
https://usp.stpaulifans.de/
https://www.nsu-watch.info/
http://www.ghetto-renten-gerechtigkeit-jetzt.org/

https://www.historikerlabor.de/
https://www.akubiz.de/
https://www.euthanasiegeschaedigte-zwangssterilisierte.de/
http://burak.blogsport.de/
https://gedenkenmoelln1992.wordpress.com/
http://neofa-ausstellung.vvn-bda.de/
https://www.stiftung-bildung-handwerk.de/sbh-vor-ort/sbh-suedost/aktuelle-meldungen/drittes-tagebuch-der-gefuehle-vorgestellt

https://www.kz-gedenkstaette-neuengamme.de/nachrichten/news/der-ort-der-verbundenheit-wurde-eroeffnet/

https://present-history.at/
http://www.stiftung-auschwitz-komitee.de


